
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jahresbericht 2022 

des Opferhilfebüros Stade 



 

1. Organisation 

Die Stiftung Opferhilfe Niedersachsen berät, informiert und begleitet 

Menschen, die Opfer einer Straftat geworden sind sowie deren Angehörige. 

Voraussetzung ist, dass die Betroffenen in Niedersachsen wohnen oder die 

Tat in Niedersachsen stattgefunden hat. 

Kriminalitätsopfer sehen sich oft mit Tatfolgen konfrontiert, die sie allein nicht 

bewältigen können. Fragen zur Anzeigenerstattung, zum Strafverfahren bis 

hin zur Zeugenaussage vor Gericht, werden in persönlichen Gesprächen von 

den Opferhelferinnen und Opferhelfern beantwortet. Psychische oder 

finanzielle Belastungen können mit den Mitarbeitenden der Stiftung 

besprochen werden. Weitergehende Hilfsangebote und der individuelle 

Unterstützungsbedarf stehen dabei im Vordergrund. 

Die Beratung erfolgt vertraulich, kostenlos und auf Wunsch anonym, ein 

Gespräch kann auch online erfolgen. 

Insgesamt 28 Fachkräfte der Sozialen Arbeit stehen in elf niedersächsischen 

Opferhilfebüros (Aurich, Braunschweig, Bückeburg, Göttingen, Hannover, 

Hildesheim, Lüneburg, Oldenburg, Osnabrück, Stade und Verden) 

Betroffenen, die Rat und Hilfe benötigen, zur Verfügung.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

1.1.1 Das Opferhilfebüro Stade 

 

 

Das Opferhilfebüro Stade befindet sich mitten in Stade am Wilhadikirchhof 3 

(21682 Stade). 

 

 

 

 

 

 

1.1.2 Öffnungs- und Sprechzeiten 

 

Termine sind montags bis freitags nach vorheriger telefonischer Vereinbarung 

möglich. In der Regel können zeitnah Termine abgestimmt werden. 

 

Weiterhin hat das Opferhilfebüro Stade eine feste Sprechzeit am Mittwoch von 

09.00 bis 13.00 Uhr. 

 

 

1.1.3 Regionalvorstand  

 

Der Regionalvorstand des Stader Büros setzt sich aus drei Mitgliedern 

zusammen. 

 

 

 

 



Frau Opresnik (Vorsitzende Richterin am Landgericht Stade) als 

Vorstandsvorsitzende entscheidet gemeinsam mit Herrn Kiers 

(Oberstaatsanwalt, Staatsanwaltschaft Stade) und Herrn Langner (Weißer 

Ring) über Anträge auf finanzielle Unterstützung seitens der Klientinnen und 

Klienten.  

 

Mit dem regionalen Vorstand fanden im vierwöchentlichen Rhythmus 

Sitzungen statt.  

 

 

1.2 Öffentlichkeits- und Netzwerkarbeit 

 

Sowohl die Öffentlichkeitsarbeit, als auch die Vernetzung mit anderen 

Institutionen sind wesentliche Bestandteile der Arbeit im Opferhilfebüro Stade.  

So gab es auch in 2022 Zeitungsberichte über das Angebot der Stiftung 

Opferhilfe Niedersachsen in den regionalen Zeitungen.  

 



                                         

 

Weiterhin beteiligte sich das Opferhilfebüro Stade finanziell an der regionalen 

Aktion des Arbeitskreises gegen häusliche Gewalt „Gewalt kommt nicht in die 

Tüte“ im Landkreis Cuxhaven.  

                                     

 



Die Mitarbeiterinnen des Opferhilfebüros Stade nehmen an verschiedensten 

Arbeitskreisen und Berufsgruppen im Landgerichtsbezirk teil. 

Hierzu zählen folgende Arbeitskreise: 

 Berufsgruppe gegen sexuellen Missbrauch des Landkreises Stade  

 Frauennetzwerk des Landkreises Stade  

 Netzwerk gegen häusliche Gewalt des Landkreises Stade 

 Arbeitskreis gegen häusliche Gewalt im Landkreis Cuxhaven  

 Arbeitskreis sexueller Missbrauch in Cuxhaven  

 Arbeitskreis Gericht in Otterndorf 

 Berufsgruppe gegen sexueller Missbrauch an Kindern / Jugendlichen 

Landkreis Harburg 

 Netzwerk „häusliche Gewalt“ im Landkreis Harburg 

 Aktionsbündnis für „ein Buchholz ohne Gewalt“ 

 Präventionsrat der Stadt Zeven 

 Arbeitskreis häusliche Gewalt im Landkreis Rotenburg/Wümme 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



2. Statistik 

 

2.1 Anzahl der insgesamt betreuten Personen 

 

 

 
 

 

Im Jahr 2022 wurden 164 Opfer von Straftaten betreut. Hinzu kamen noch 87 

Fälle aus den vorangegangenen Jahren, die weiterhin Unterstützungsbedarf 

hatten.  

 

2.2  Geschlechterverteilung 

 

 
 

Im Jahr 2022 wurden 135 weibliche und 29 männliche Personen betreut.  

 

Opfer Altfälle

männlich weiblich



2.3  Altersstruktur 

 

 

 

2.4 Delikte 

 

Überwiegend wurden Betroffene von Straftaten gegen die sexuelle 

Selbstbestimmung und Körperverletzung betreut. Neben den weiteren 

aufgeführten Delikten fallen unter den Punkt Sonstiges Opfer von Stalking, 

Raub und Erpressung, Betrug und Untreue und Einbruch.  

Altersstruktur

Kinder bis 13 Jahre

Jugendliche und Heranwachsende (14 bis 20 Jahre)

Erwachsene (ab 21 Jahre)

Erwachsene (ab 65 Jahren)

Sexualdelikte gegen das Leben Körperverletzung Freiheitsberaubung Sonstiges



 

2.5 psychosoziale Prozessbegleitung 

Insgesamt haben 23 Personen das Angebot der psychosozialen 

Prozessbegleitung in Anspruch genommen. Darüber hinaus wurden 28 

Personen aus den Vorjahren weiterhin betreut.  

 

2.6     Anzahl finanzieller Hilfen 

Das Opferhilfebüro Stade hat im Jahr 2022 €14.000,00 an finanziellen Hilfen 

geleistet.  

 

3. Ausblick 

 

Im ersten Quartal 2023 wird das Team des Opferhilfebüros Stade im Rahmen 

einer Fortbildungsveranstaltung beim Landgericht Stade die Arbeit der Stiftung 

Opferhilfe Niedersachsen vorstellen. Es handelt sich um eine Veranstaltung 

für Proberichterinnen und Proberichter im Landgerichtsbezirk Stade zum 

Thema „Opferschutz im Strafverfahren“. 

Für 2023 haben wir uns zum Ziel gesetzt, das Angebot der Stiftung Opferhilfe 

Niedersachsen weiteren Einrichtungen und Institutionen bekannt zu machen 

und das örtliche Netzwerk auf dem Weg noch zu erweitern. 

Die Corona-Pandemie hat in den vergangenen Jahren auch den Kontakt 

innerhalb des bestehenden Netzwerkes beeinträchtigt. Wir freuen uns darauf 

in 2023 wieder vermehrt in den persönlichen Austausch gehen zu können. 

Das Team des Opferhilfebüro Stade wird in 2023 für 4 Monate durch eine 

Studentin der Sozialen Arbeit verstärkt, die ihr Praxissemester bei uns 

absolviert. 

 

4. Schlusswort 

 

2022 war auch für das Opferhilfebüro Stade ein Jahr zwischen Pandemie und 

dem Zurückfinden in „normale“, sozialarbeiterische Strukturen. Noch kein ganz 

abgeschlossener Prozess, aber auf einem sehr guten Weg.  

An dieser Stelle ein großes Dankeschön an unsere Netzwerkpartner, die 

Opfer von Straftaten und deren Angehörige in unveränderter Weise auch unter 

schwierigeren Voraussetzungen in der Zusammenarbeit an das Opferhilfebüro 



Stade vermittelt haben. Vielen Dank ebenfalls für kollegialen Rat, und 

professionelle Kooperation im Sinne des Opferschutzes. 

 

Anne Skaza und Denise de With 

 


